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»El, LASSE SE DOCH DIE FORMLICHKEITE*
Goethe-Parodien aus drei Jahrhunderten

Lesung mit Michael Quast und Joachim Seng

Wihrend der Frankfurter Goethe in seiner Sturm-und-Drang-Zeit vor drastischen Satiren und Parodien
nicht zuriickschreckte, hatte der alte Weimarer Goethe nichts mehr dafiir iibrig. Ein ,, Todfeind“ von allem
Parodieren sei er, schrieb er 1824, ,weil dieses garstige Geziicht das Schéne, Edle, Grofle, herunterzieht um
es zu vernichten®. Die Nachwelt storte sich freilich nicht daran, und die groRe Zahl an Goethe-Parodien
sind aussagekriftige Zeugnisse der anhaltenden Wirkung Goethes. Es macht eben viel Vergniigen,
serhabene Meisterwerke deutscher Sprache in die Niederungen der Trivialitit“ herabzuziehen. Auch wenn
Goethe an diesem Abend nicht selbst zu Wort kommt, sind er und sein Werk doch standig prasent.

In bewidhrter Weise fithren Michael Quast und Joachim Seng durch das Programm und méchten mit
bissigen, spielerischen, politischen und komischen Texten um Goethe, den Nationaldichter und Klassiker in
seiner Heimatstadt Frankfurt am Main vom ehernen Denkmal holen, um zu zeigen: Goethe lebt! Und das
nicht nur in der Forschung, auf dem Theater und besonders im Freien Deutschen Hochstift, sondern auch
in vielen Parodien.

Michael Quast hat sich sein Publikum als vielseitiger Komdédiant, Conférencier und Regisseur erobert. Er
ist Mitgriinder und Leiter des Theaterfestivals Barock am Main und leitet die Volksbiithne im Groflen
Hirschgraben. Bekannt wurde Michael Quast mit Adaptionen groBer Biihnenstoffe fiir eine kleine
Besetzung, darunter Goethes ,Faust I und die Oper ,Don Giovanni'. Er wurde fiir seine Arbeit u. a. mit dem
Deutschen Kleinkunstpreis, den Salzburger Stier, dem Rheingau Musikpreis, dem Frankfurter Binding
Kulturpreis und dem Hessischen Verdienstorden ausgezeichnet.

Dr. Joachim Seng ist der Leiter des Hausarchivs und der Spezialbibliothek zur Goethezeit und Romantik
im Freien Deutschen Hochstift.

Eintritt
10 €/ 5 € fiir Mitglieder des Freien Deutschen Hochstifts

Informationen
www.freies-deutsches-hochstift.de

Pressekontakt

Kristina Faber

Leitung Kommunikation

Telefon +49 (0)69 138 80-217
kfaber@freies-deutsches-hochstift.de

FREIES DEUTSCHES HOCHSTIFT Telefon +49 (0)69 138 80-0 Postbank AG, Frankfurt am Main, BIC: PBNKDEFF Finanzamt Frankfurt
FRANKFURTER GOETHE-MUSEUM Telefax +49 (0)69 183 80-222 IBAN: DE34 5001 0060 0013 4296 07 USt.-ID-Nr.: DE114235045

GroRer Hirschgraben 23-25 info@freies-deutsches-hochstift.de Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main, BIC: DEUTDEFF St.-Nr.: 01425523630
60311 Frankfurt am Main www.freies-deutsches-hochstift.de IBAN: DE72 5007 0010 0092 7368 00


http://www.freies-deutsches-hochstift.de/

	Mittwoch, 4. Februar 2026, 19 Uhr, Arkadensaal, Großer Hirschgraben 23-25 „Ei, lasse se doch die Förmlichkeite“ Goethe-Parodien aus drei Jahrhunderten

